
Around the World: Mit 8 Händen auf 176 Tasten 

FESTIVAL Konzert von Peter von Wienhardt und sechs Münsteraner Studenten 

 

PAPENBURG – Musik für zwei Klaviere, irgendwo zwischen purer Lust an der Unterhaltung und 

Wahnwitz der Ausführung. Am Samstagabend war der Musikalische Sommer in Ostfriesland zu Gast 

in Papenburg. „Around the World – Musik für zwei Klaviere“ lautete das Programm. An den beiden 

Konzertflügeln nahmen abwechselnd Peter von Wienhardt, deutscher Pianist, Arrangeur und 

Dirigent mit ungarischen Wurzeln sowie von ihm ausgewählte Studentinnen und Studenten der 

Universität Münster Platz, an der von Wienhardt seit 2006 eine Professur für Klavier und Crossover 

inne hat. Er, der selber viele Preise, wie Cziffra-Liszt, Deutscher Musikrat und den Echo-Klassik 

gewann sowie etliche Tonträger solistisch, mit Orchestern sowie kammermusikalischen 

Künstlerpersönlichkeiten veröffentlichte, sieht sich eher als Mentor denn als Lehrer der jungen 

Pianisten. „Die können eigentlich schon alles und ich berate sie nur und helfe ihnen gut in das 

Künstlerleben zu starten“, sagt von Wienhardt, dessen  Besonderheit es ist, sich immer wieder 

musikalisch zu neuen Ufern zu begeben. Für den 1966 in Budapest geborenen und seitdem 

weitgereisten Pianisten sind Leben und Musik stets Reise und Veränderung. So bezog sich der 

Konzerttitel „Around the world“ am Samstagabend auch auf die überaus bunte und kurzweilige 

Musikzusammenstellung des Abends sowie auf die unterschiedlichen Nationalitäten der 

Künstlerinnen und Künstler. Die musikalische Reise, an der neben Peter von Wienhardt auch Minji 

Han, Gyeongrim Bok, Jinseok Maeng, Jinjoo Kim, Chaeyhun Min sowie Rang Lee teilnahmen, begann 

mit der schwärmerisch-süffigen Champagner Toccata des amerikanischen Musikers William Gillock 

in Amerika um dann zwischen den Kontinenten hin und her zu wechseln. Es ging nach Deutschland, 

Frankreich, Spanien und England. Auf einen kurzen Abstecher ins All, mit Gustav Holsts Mars & 

Jupiter aus „Die Planeten“ op. 32, machte die Pianisten weiter mit Werken aus Lateinamerika und 

Russland, machten mit Leonard Bernstein Station in den USA, um dann mit dem symphonisch-

mitreißenden Werk „España“ für acht Hände des französischen Komponisten und Pianisten Emanuel 

Chabrier triumphal zu enden. Ein kurzweiliger Abend mit buntem Programm und hervorragenden 

Musikerinnen und Musikern. Infos und Tickets zu den nächsten Konzerten unter 

www.musikalischersommer.com. 

http://www.musikalischersommer.com/

